
Bauern sehet hieri
Jetzt ist die Zeit um Eure eigenen Inte-

ressen zu studiren!
Die Unterschriebenen, dankbar für genossene Gunst

und hoffend auf eine Vermehrung derselben in Zu-
kunft. wünschen Euch die Anzeige zu machen,

daß sie bereit sind Euch mit irgend einer Art von
Ackerbau-Geräthschasten zu versehen, von einer ge-

wöhnlichen Heugabel hinauf bis zu einer gußeiser-
nen Feldwalze. Unser Etablisement findet uian

' No. 80 West-Hämilton Straße,
eine kurze Strecke oberhalb Hagenbuch'S Gast-
haus, und ist wohlbekannt als Powell'S alter
Stand, wo eS uns freuen wird zu allen Zeiten un
fere Freunde zu aeeommodiren mit irgend einem
Artikel in unserni Fache, und nichts wird gefordert
für das Zeigen nnseres Stocks, welcher besteht aus
einer Verschiede,bei» von

Prouty's Patent Premium Pflügen,

nämlich: Patent Cent» Zug-Pflüge; selbstschar-
'sende do.; doppel Mouldboard do; verbesserte

Side HiU do.; Premium Subfoie do.; Michi-
gon doppel do.; Beitler'S berühmter Wekschkorn-
pflG, nebst andern von verschiedener Construetion
etc. Welschkorn- und Krutzen-Mahler für Pferde-
gemalten, Welschkornpflanzer, Futterschneider für
Hand oder Pferdegewalt und Welschkornschäler
das nämliche, Kleemaschinen zur Saainenreinigung,

Eggen, CultivätSrS, revolvirende Heurpchen, ver-
besserte Erntemaschinen, Premium SaamendrillS,
und Pferdegewalten und Dreschmaschinen für l
bis 4 Pferde, mit ganz eisernen Cylinders nach
einem verbesserten Plan, mit Patent Premium
Schüttler, welcher operirt ohne mit der Maschine
verbunden zu sein außer durch einen kleinen Sträp

oder Belt. Wir haben ebenfalls erhalten ein
ausgesuchtes Assortiment von .

Ga'ten- und andern Sämereien
von Witherssield, Conn., dem berühmtesten Ort
in der Union für die Cultivirung von allerhand
werthvollen Saamenarten. Wir ersuchen Alle un-
sern Stock zu untersuchen und fühlen überzeugt daß
wir den Ailergenauesten zufrieden stellen können.

Welcome B. Powell,
B. I. Hagenbuch.

Allenlown. Meirz 8. ISöö. - . »iII
' !

Fogelsville Werke.
Mahlmühle, Foundry und Maschienen-

Schop.
Die Unterschriebenen machen ihren Freunden und

dem Publikum achtuugSvoll bekannt, daß sie die
obigen Werke am l.März in Operation gesetzt
und nun bereit sind, alle.ütrten Mahlarbeiten zu
verrichten. St« haben einen erfahrenen Müller
angestellt und werden es sich angelegen fein lassen,
glauer zu machen, welches von keinem im Markte
Übertreffe» wird.

Die Foundry und Maschiencnwerkstatt wird auf
eine Weise verwaltet werden, um die vollste Befrie-
digung unsere Kunden zu geben. Wir sind bereit
alle Arten Arbeiten auf die kürzeste Anzeige und
zu den billigsten Preisen zu verrichten, als die Ver-
fertigung von Steam-ErgineS, Suckion- und For-
ce- Pumpen, Mühl -Gkläthschasten,«>trohschneid-
Maschinen, Pflüge Parlor zind Kochöfen, und alle
Arten Gußwaare» welche vom Publikum verlangt
werden mögen. Die Unterzeichneten sind selbst
praktische Maschinisten und werden dem obigen
Geschäft selbst abwarten.

Mickly und Jones.
FogelSville, März 3, lBsi. nq3M

Kurire dich selbst !

DerTaschen-Esculapius,
oder:

William Aoung, 51. I).

Addreßir« postsrei:
Dr. Wir., Ziounf,

Sevtember 14, INÜZ. Nql?

Küe bis
Frühjahrs- und Sommer-Hüte.
Sarah C. Nitter

In Allentown, No. ül) Ha-
Straße, nahe Hagenbuche

Wirthshaus, zeigt hiemitan, daß
sie soeben von Philadelphia zu-

rückgekehrt ist und nun eine große
Auswahl Von allerlei Stroh-

und Seiden hüten (Bonnets), nach den neu-
esten Moden gemacht, Kappen, seidene Bän-
der und Alles was zu «iyer guten Putzhandlung
gehört, vorrathig hat, und daß sie ihre Waare zu
den billigsten Preisen verkauft. .

VH- Alte Hüte werden ausgebessert, gewaschen,
gebleicht und gepreßt.

Miß Ritterist dankbar für die Kundschaft,
welche ihr bisher in ihrem Geschäft zu Theil ge-
worden und wird sich durch schöne Arbeit und
pünktliche Bedienung bemühen, auch in Zukunft
die Gunst des geehrten Publikums zu bewahren.

April26. ng3»r

Woll-Karten.
Der Unterschriebene, wohnhaft in Waschlngton

Tarmschip, Lecha Caunty, zwischen TreichlerSville
und Solomon Boyer'S Gasthaus, macht seinen
Freunden und dem Publikum bekannt, daß er jetzt
bereit ist mit seiner Kartmaschine für Jedermann
Wolle zu karten air den billigsten Preisen. Sein
Maschine ist eine doppelte, und macht Arbeit di
nirgends übertroffen wird.

JonaS Peter, (von Dewald.)

Mai l». nq?

Wottkarten.
Unterzeichneter gibt hierdurch Nachricht daß er

die kommende Jahrszeit das W o l l k a r t e n, an

dem alten Standplatze des verstorbenen Daniel
Brvbst, seit., an der Ceder Criek, in Süd-Wheit-
hall Taunschip, Lecha Caunty, betreiben wird.?
Die Gunst des Publikums ist ehrerbietigst erbittet,
wofür er gute Arbeit und feine» herzlichen Dank
verspricht.

Nathan Seip.
April2K. *?»'

Eine Verlegung.
Teppich-Weberei und'Färberei

Veu (ÄEbvübel? Wieaub»
Unterzeichneten wollte» ehrerbietigst das Publi-

kum benachrichtige», daß sie ihre
Teppich-Weberei und Färberei

auf die Ost Seite der Nord Lte» Straße schräg
gegenüber und dicht bei Hagenbuch'S Gasthause
verlegt haben, und das, sie sich nun in ihren» neuen
Locale auf die beste Manier eingerichtet haben,
um ihre Geschäfte zu betreiben. Sie halten im-
mer zam Berkauf und verfertigen gleichfalls auf
Bestellung

Alle Arten Teppiche
die nur verlangt werden könne», und zwar eben-
falls an allen Preise». Dieselbe sollen auch kei-
neswegs anders als von erster Güte sein. Die
Farben sind alle fest, und dabei laße» sie dieselbe
so wohlfeil, wenn nicht wohlfeiler ab als sie ir-
gend sonstwo erhalten werde» können. Bestellun-
gen werden in möglichster Bälde und nach Wunsch
besergt.

Die Färberei
wird auch in allen dessen verschiedenen Zweigen be-
trieben, und sie fühlen versichert, daß ihre Arbei-
ten keinen in diesem Caunty nachstehen werden; ?

indem sie überzeugt sühley daß sie in allen
Farben vollkommene Zufriedenheit geben kön-
nen. Ueberhaupt stehen ste für alle ihre Arbeiten
gut.

Sie sind dankbar für genossene liberale Unter-
stützung, und hoffen in ihrem neuen Locale ausei-
ne Fortdauer derselben, welche sie durch billige
Preise, gute und schone Arbeiten, und pünktliche
Abwartung ihrer Geschäfte, sich wohl zu verdienen
suchen werden. Vergeh» es nicht, ihre Werkstatt?
ist in der Nord Bten Straße l ste Thüre hinterhalb
Joseph Stopp'S (eheimils HuberS) Stohr.

Jonathan Wieand,
William Wieand.

Allentaun, April >2,1854, ngbv

Zink-Farbe.
Ein Drittel wohlfeiler alö Bleuveiß, und

frei von allen giftigen Bestandtheilen.
-

Vorzüglichen Farben.
T r o ck e n und in O e l g e 111 a h t e », in aus-

erlesene» Packeten ron 25 bis 5W Pfund ; ebenfalls
Tro ck cn in Barrels, von 2«I0 Pfund jedes.

Ihr W e i ß-Z i nk, welches trocken oder in Oel
gemahlen verkauft wird, ist guarautirl rei>n zu sein»
und unübertroffen fiir gl e ich »i äßi geW ei Be, etc.

Eine Merkode der Zubereitung ist neulich entdeckt

Farbe m guarautiren, daß sie sich für eine billigeZeit in

den Fäßern frisch und zart erhäl'. In diesem !?e
tracht sind ihre Farben allen andern im Markt über-

legen.
Ihre braune Zinkfars e. welche sehr Mdrig

verkaust wird, und nur aus dem Neu-lersen Zink-
Erz gemacht werden kann, ist bereits bekannt fiir ihre
Erhaltungs-Eigenschaften, wenn auf Eiscu oder ande-
re nietallische Hinge angewandt.

Ihre S tein-Z a rbe besitzt alle Eigenschaften der
braunen und ist lehr angemessen zum Anstreichen vxn
Wohnhäusern, Z>cpolS,Aussengcbäuden, Brücke», etc.

Händler werten an billige» Bedingungen versorgt
durch ihre Agenten,

.
' French und Richards,

N. W. Scke der I»len und Markt-Straßen, Philad,
April 12. na«M

Cavallerie Battalion.
Zufolge der Anzeige des Brigade Inspektors,

. haben sich die Compagnie» unter meinem Beseht
welche das erste Cavallerie Batalion der2ten Bri
gade, Iten'Division, F. M> ausmachen, auf den
Pfingst-Montag, Juni 5, um l<> Uhr Vormittags,
am Gasthause v"n AaronGuth, in GuthS-
ville, Lecha Caunty zur Uebung und Inspektion
zu versammeln. - '

Die Capitaine der respektive» Compagnien unter
ihrem Befehl, werde» hiev»» zeitliche Nachricht ge-
be», und sichln jeder Hinsicht für die Gelegenheil
vorbenitcn.?Auf Befehl von

Thomaö Ruch, Mafor.
IW"N. B.?Die Compagnien der Capitaine,

i «chlosser, Lcntz, Zi'miiierman und Laury, haben
ebenfalls durch Mehrheiten derselben entschiede»,
dem obigen Battalion beizuwohnen.
Mai 5,. 1854. nqbP

AllenhKaus.
No. 1. Ost-Hamilton Straße, am Markt

Biereck, Allentown, Pa.

i Charles Ihne.
All ntown, ?kek. 8. 1?54. na?-

. Deutsche
Heiraths-Scheine,

zu verkaufen im Butbstohr zum ?Lecha Patriot."

Nene Güter.

> Dreß^Guterfur

i^res'

- Piltz, Guth und Co.

Grojerieö:
Die Unterschriebenen haben neulich eingekauft eine

sekrarosie Quantital Aueker, MolasseS,Knftee, u.s.
welche Großen und Kleinen an sehr niedrigen

Pretz, Guth und Co.

M rele n."
Unterzeichnete baben soeben erkaltn :

1 Barrels und W halbe Barrels No. 1, 2 und!!
I v/ Makrelen, wetcke sie an sehr kleinen Profiten
ju verkaufe» willens sind.

Pretz, Guth und Co.

Psirslch'Schnitts, Rosinen, etc.
Unterschriebene haben ebenfalls erhallen

!',«! Büschel ver,llgliche getrocknete kalbe Pfirsich.
25 Kisten von den besten Bunsch-Ncsimn.
23 Wäschen Sexia de.
St> Dutzend angestrichene Eimer.

2»tt tr.

Pretz, Guth und Co.

Sal,.
Soeben erhallen : 2t>o Sacke qemallneS Tal,.

5M do. feines ko.
1W de. Dairn do.

An »Mgen Bedingungen im Großen und Kleinen

Pretz, Guth und Co.

Kohle n.
Die Unterzeichneten haben nun auf Hand, Nut,

Ofen, Egg und Lump Kohlen, welche sie an den regel
mäßigen Marktpreisen verkaufen.

Pretz, Guth und Co.

An AerM, Stohrhaller,
und Kranke!

> Alle Arte» von DrugS. und Medizinen, worunter
besonders zu empfehlen sind, Wurinkuchen »nd Sv-
r»p, -in »nfeklbares Mittel;ur Abtreibung der Wiir
iiiern, besonders wirksam bei Kindern, ,u haben bei

J.V.Moser.
Allentown, Nov. 30. »>III

An Hausfrauen !
Back-Soda, von vorzüglicher Güte, Wasch-Soda,

Potasche und Soda-Asche zum Seifenkochcn, zu haben
bei I. B. Mos- r.

AXfeiser, .«orrander. Zunmei, Gewürznelke» und ail-
dere Gewürze, welche rein ohne Staub, immer

risch auf einer Haudmühle giinahlen werden, z» ha-
ben bei Z. B. M o.s e r.

Zluid Lampen, einlang gewünschter Ar-
tikel, wegen Sicherheit, schönen» Licht und Rein-

lichkeir, wie auch Schmalz-Üampen von der besten Art,
zu haben bei I. B. Moser.

Melier und Gabeln. Schlachiineffer, eichrer.
stücke, Lichtscheeren, Bratpfannen, Bügeleisen und

ander-zur Haustinrichruug gehörige Artikel zu liaben

b.i I.B. Mos»r.

An Bauleute!
Nägel, Fensterglas, Farbe, gekochte« und rol'ek

Leinöl, Schlosser, Banden, Schrauben, Riegel «nd

ben bei I. B. M o s e r.

An Kabinetmacher!
Hoganv-Venere, und Einfai-ungen, wie auch andere zu
dem Kabinelttiacher-Geschäft gehörige Anikcl, zu ha-
ben bei

" I. B. Moser.

An Sägmüller und Bauern !

Sägemiihlsäqen, Dri«ni»sägen, Holzigen, Handsä.
gen und Fleifchsäge», Pfostenbol,rer von der vorneb»,

sten Art, Schaufel» von allen Arsen, Sperrketten
Brustketten, Halfterkellen. KiihkeileO, Kettensträngc
Siebe uud viele andrer Artikel fiir Bauern, zu ha-
ben bei I. B. M o s e r.

.'ln Zimmerleute, Schreiner und andere
Holzarbeiter!

Ein gutes Assonement von Hobeln, Sägen, Bol>-
rern, Meiseln, Schneidemesser, Aerke, Breitbeile.
Miihlniacherbeile, Terel, Bankschianben, u. tgl. zu
baben bei I. B. M o s e r.

An Schmiede!
Hufnägel ron der besten Art, Hufrakpeln, Arile» u.

bgl. zu habe» bei I. B. M o s e r

AnSchu h m acher !

An Maurer!
Manerk'llen, Pflästerung-Kellen,Siebe. Pfleisterer

Beile, Mörtelbacken, Mauerschnüre, n. dgl. ,» Kaden
bei I. B. Moser.

Ein schönes Assortemeut von großen und kleinen
WaiterS soeben erhalten und zu verkaufen bei

John B. Moser.
Doctor B. Grccn'S

Orygenated Magen-BitterS, zur Heilung von
DySpepsta, schwachen Magen u. allgemeine Schwä-
che, zu haben bei *

. John B. Moser.
Stricke. »

Brunnenstricke, vrn Seegras und Russischen
Hanf gemacht, sind zu haben bei

John B. Moser.
Kurz e Erklä r u ng

des

Kleinen Catechisinus
Dr. Martin Luthers,

mit beigefügten Bibelstellen zum Gebrauch in Fa-
milien, für Consirmanden- Unterricht, Catechisa-
tion, Sonntagsschultn u. s. 112.?Von Paster W.
I.Mann.

Zu haben fiir 25 Cents das Stück bei
Keck, Guth und Trerler.

Teppichwebern und Färberei
deS .

Charles Wicand
In der Stadt Allentaun. "

Unterzeichneter findet sich veranlaßt, dem Wun-
sche gemäß der schon wenigstens lil Jahre ausge-
sprochen wurde?und deswegen weil es hier noch

ben ?eine Bekanntmachung zu veröffentlichen, wo-
rin dem Publikum angezeigt wird, daß er die^

Teppichweberei und Färberei
noch immer am alten Standplätze aus der West-
seite der gte» Straße und zwar ganz dicht bei der

Lutherischen Kirche, fortbetreibt, und daß er im-
mcrbin auf die beste Weise eingerichtet sein wird
um seine Geschäfte zU betreiben. Er hält immer
zum Verkauf auf Hand und verfertigt auch pünkt-
lich auf Bestellung

A ll e Sorte» Teppiche
die in gewöhnlichem Gebrauch sind, und nur ver-
langt werden können. Dieselbe versichert er auch
zugleich keinen ander» nachzustehen, mögen sie auch
immer wo sie wollen, gemacht werden. Es wird
dafür pünktlich gesorgt daß alle Farbe» fest sind,
und es soll daran gar nichts abzusetzen sein. ?
Bestellungen weiden pünktlich besorgt.

,

Öi o KKI? B ev e V
wird auch i» allen deren verschiedenen Zweigen be-
trieben und er fühlt daß er in diesem Fach eben-
falls volle Zufriedenheit geben kann. Kurz er

steht für alle seine Arbeiten gut, »>nd alle werden
unter seiner eigenen Aufsicht verfertigt.

Gute Wolle wird zu jeder Zeit im Aus-
tausch für Teppiche angenommen, und dafür der
höchste Marktpreis erlaubt.

Er wünscht hier »och zu bemerken, dag er von
Kind auf bei diesem Geschäft war, daß er »un der
älteste Teppichweber und Färber ist, oder.das
Geschäft länger betreibt als sonst jemand un Caun-
ty. Er hat sein Geschäft von dein alten bekann-
ten Herrn Solomon Hausma », dem be-
ste» und geschickteste» Teppichweber und Färber in,
Ztaat Peunsylvaiiien erlerttt, dessen Erfindung in
den Webstühlen, wonach Teppiche nicht mehr zu-sammen genäht werden brauche», ziemlich allge-
mein bekannt ist. Diese Webstühle hat er nmncr

»och im Gebrauch, mit einem Zusatz von neuen

Güte Arbeite» liefert.
Es ist schon' oft von seinen Kunden gewünscht

worden eine Bekanntmachung v«> ihm in den Zei-
tungen zu sehe», damit es keine Fehler in der Ue-
berpndung von Garn, durch Krämer verordnet,
geben kann. Das Publikum wird daraus auf-
merksam gemacht, daß es mehrere Teppichweber
Wieand hier gibt. Krämer nun die natürlich
ihren eigenen Interessen getreu fiud, könnten hier
vielleicht Hiiitergang spielen-. Seine Teppiche ha-
ben aber alle seinen Namen nämlich C. Wieand
eingeweben, und somit kann sich Jcderman über-
zeuge», ob er die Seinigen hat oder nicht.

Da er jetzt schon l<> bis l 5 Jahre dieses Ge
sclM hier betrieb, und auch lebenslänglich hier ge-
denkt wohnhaft zu bleiben, so versteht eS Fch von
selbst, daß er alle seine Mbeiten von erster Giite
macht. Und während dem Zeitraum daß er hier
wohnt, habe» sich A l l e die Geschäfte mit ihn, ge-
trieben haben, überzeugt, daß er ein erster Claße
Arbeiter ist und daß alle seine Waaren gut sind.

Seine Preiße sollen in der That ganz billig

sein-und waren dies zu jederzeit?so viel sr, daß
andere im nämlichen Geschäfte bei ihm vorgespro-
chen haben, und ihn beschuldigten, daß er zu
wohlfeil verkaufe.

Er ist herzlich dankbar für genossene liberale
Unterstützung, und hofft durch billige Preiße, gute
Arbeit und Pünktlichkeit fernerhin seinen Antheil
der Gunst des Publikums zu gonießcn, wofür er
inkuer dankbar fein wird.

Charles Wieand.
April Z«.

NeueS Wandpapler-Waarenhaus.

Burton S 5 Lnttimz,
No. 124 Arch Straße, 2te Thür ober der Sechsten,

Woselbst man das grösite und schiinsk Assortmenl i>
der Stadl finde?.

Käufer voni Lande finden es zu ihrem Vortkul a>

Burton und Laning,
124 Arch Straße, oberhalb der vteii, Plulatelpkio.

Februar 22.

iAroper uno wohlfeiler
Aleiderjiohr und Schneiderei,

No. 28, Lst-Hamilton Straße,
Allentaun. -

Goob uub
Machen hierdurch ihren

A Ä Freunde» und dem Publi-
»

kmn die Anzeige, daß si>
am obigen Platze das

Kaufma^is- Schnei

!v jtN aus einc sehr ausgedehnt

>/!/ RR ben einen ganz vorzügli-
che» Stock von jeder

Tuch, Casslii-cr, Vestingö, und allen son-
stigen KleidungSstoffen

eingelegt, welches sie an den billigste» Preisen und
nach de» vollkommenste» Regeln der Schneidcrkunsl
in jede Art Mannskleidcr aufarbeiten. Ihr Stock

Fertige Kleider
faßt alles in sich, was man ln einem vollständigen
Kleiderladen erwarten kann Zu finden und wird an
Güte, Wohlfeilheit und allen guten Qualitäten

schwerlich übertroffen werden können. Alle ihre
Kunden-Arbeit

wird nicht fehlen die vollkommenste Zufriedenheit
zu geben, indem sie selbst praktische, erfahrne Schnei-
der sind und dem Geschäft immer ihre volle Auf-
merksamkeit widmen.

SS" üschneider-TrimmingS von allen Arten, so
wie alles was in ihr Fach gehört, ist immer bei
ihnen auf Hand.

Dankbar für genossene Unterstützung, hoffen sie
sich der ferneren Gunst des Publikums würdig
machen zu können.

Francis I. Good,
Aaron Trorell.

November Il>. n->bv

Sonntags-Schul-Pücher.
D e u SonntagS-Schul-Bücher?Artikel »voran
e« un« in dieser Hegend schon längst mangelte-soeben
erhalten und an Philadelphia und SZeu-Hork Preisen
u verkaufen bei

Keck, Guth und Trexler.

Wieder K Boyer,
No. 25 West-Hamilton St., Allentown,

jBeide
Gmrltihe zu sü) en, t ß 112

Praktische Hutmacher

Erstaunlich billige Prnse

Februar lü, n,,11

Pennsylvania

Vreinig, Ueligh und Kreuch,
Allenta »l n, Pn.

Zeige» ihre» Freunden, Kunde» »nd dein Publi-
kum überhaupt a», daß sie das

KaufmannS-Schneider-Geschäft
»och immer an obenbezeichneter Stelle, «»ämlich
Wiison'S Ecke, in der Stadt Allentaun sortbetrei-
be», und jederzeit bereit sind alle» Ansprechende»
im Großen und Kleinen zu diene». Sie ergrei-
fe» hier zugleich Gelegenheit ihren zahlreichen
Kunden die Anzeige zu machen, daß sie ihr Ge-
schäft wöchentlich um vieles erweitern, uild d.rß sie
einen

Sehr großen Norrath
von den nemnodigstcn Gütern, für Frühling und
Sommer geeignet, neulich eingelegt?ihrem jetzi-
gen großen Stock beigefügt habe» u»d »rn völlig
im Stande find, Jede» der ansprechen »rag, aus
die pünktlichste und heiligste Weise, nvt Kleider
von jeder Benennung zu versehen. Sie h.rb n
von den vornehmsie» Gütern, die irgendwo anzu-
treffeu sind, und sie schmeicheln sich so billig ver-
knuse» z» können, als dies irgend sonstwo in der
Stadt oder auf dem Lande geschehe» kann. Ihr
jetziger Stock Waaren, der alles in sich faßt, was
in einem gut eingerichteten Kleiderstohr anzutref-
fen ist, besteht zum Theil aus

Tuch von allen Farben und Preisten ; Cas
semere, Sattinets, Westenzeuge von je-
der Benennung, einschließend schwarze
Satin, sigurirte Cashmer, Marseilles,
u. s. w., feine Hemden und Hemdekra-
gen, Stocks, Cravatten, Strümpfe,
Hosenträger,

nebst einer großen Verschiedenheit, für die JahrS-
zeit paßende, airderer Artikel die z» ihrem Fache
gehöre», zu umständlich alle hier anzuführen.?
Ihr Stock

Fertige Kleider
der alles in sich faßt, was man »ur zu haben ver-
langt, ist groß und uurfaßcnd?größer als irgend
ein anderer in dieser Stadt?ist nach der besten
Manier "vcrsertigt, und ist an Schönheit, Wohl-
feilheit und Dauerhastigkeit nirgends zu übertref
sc». Wer bei ihnen auruft kann nicht fehle», denn
keine andere als gute ?Fi t S" werde» abgelaßen,
und dies gerade aus solchem Material wie man'!
»ur haben will. '

Kunden-Arbeit .

wird wie gewöhnlich die strengste Aufmerksamkeii
geschenkt werden, und indem sie selbst praktisch
Schneider sind, und alle Arbeit uuter ihrer diret
ten Aussicht steht, und sie keine andere als fertig,
Arbeiter beschästige», so hoffe» sie immerhin mal
le» Hinsichten völlige Zufriedenheit gebe» zu kön
»en.

Dankbar für die ihnen bisher z» Theil gewor
dcne Unterstützung, hoffen ste durch Pünktlichkeili
und Fleiß, sowie auch gute und billige Arbeit, siä

zu mache».
LvrV Stohrhalter im Lande welche irgend etw.rc

beim Großen zu kaufen wünsche», könne» es sc
wohlseil als in Philadelphia oder Neuvork bei ih
»en erhalte» uud dazu »och besser gemacht.

Breinig, Neligh, und Breinig.
Allentarin, Mai 3. nqM,

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe«? Ale
Administrator von der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen Peter ll » a » g st, letzthi» von Salz-
burg Taunschip, Lecha Caunty, angestellt wor-
den Ist.-Alle solche daher, die »och auf irgend einc
Weife an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind,
werden ersucht innerhalb k Wochen bei dein Ad-
ministrator anzurufen und Richtigkeit zu ma-
chen?Ebenso diejenigen die rechtmäßige Ansprü-
che zu machen haben, sind ersucht ihre Rechnungen
innerhalb dem festgesetzten Zeiträume einzuhändi-
gen an

Edward Lerch, Adm'cr.
April 1!). nqlim

lÄ.gute Arbeiter
Werden sogleich an der Trz - Grube der Herren
Balliet undLevan, in Nord - Wheithall
Taunschip, Lecha Caunty, verlangt. Arbeit kann
auf lange Zeit erhalten werden, und e« wird ein

.guter Lohn bezahlt. E» brauchen sich aber kein,

als nüchterne Arbeiter melde», denn solche die
nicht nüchtern sind, werde» durchaus nicht ange-
stellt. Man melde sich an der Erzgrube oder an
BallietS Gasthause.

März? 9. n.i<>M
!

Eine Auswahl FeuerboardS von dm neuesten
Mustern, sehr schön, ist erhalten worden und zu
verkaufe« bri

Keck, Guth und Trerler.
«S"Die Damen find besonders eingeladen die-

selben in Augenschein zu nehmM.

Joseph Weiss,
Uhrmacher m der Stadt Allentown,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden

n d einem geehrten Publikum die Anzeige zu ma-
chen, daß er das

Uhrmacher-Geschäft
noch immer an seinem alten Standplatze In der
Hamilton-Straffe, der Odd-Fellcw Halle schräg
gegenüber sortbetreibt, aliwo er sceben einen herr-
lichen Stock Güter eingelegt, und immerfort zum
Verkauf auf Hand halten wird, bestehend au«:

Allen Arten Hausuhren,
Goldenen und silbernen

I Sackuhren; alle A> -

// ten goldenen, silbernen
V HM und ordinären Brit«

f"r jedes Alter, al-
le Arten Ohrringe, do.
Fingerringe, silbern»

und ordinäre Thee- und Suppen-Löf-
fel, und überhaupt Jewelry von seder
Art, und alle solche Artikel die gewohn-
in einem solchen Ctablisiewent gehalten-
werden.

Ferner: Ein großesAssor Dement
Violinen,

Violinen Bögen, Violin Saiten von den allerbe-
sten, und überhaupt alle TrimmingS für Violi-
ne».

piano Fortes:

Ebenfalls: Soeben erhalten eine herrliche
Auswahl sehr berühmte Piano Forte s-^-auch

Staaten gemacht werden. Alles wird an sehr nie-
drigen Preiße» abgelaßen, und er steht dafür gut
daß ein jeder Artikel de» er verkauft, das ist, für
was er verkauft wird. .

LV'M e 112 fi » g » e I» st r u m ente wer-
den zu jederzeit auf Bestellung durch ihn erhalten,
und zwar billiger als sie sonstwo gekauft werden
können.

Uhren-Repariren. Dieser Zweig
seines Geschäfts wird immer auch noch fortbctrie-
ben, »nd zwar auf die kürzeste Anzeige. Darin
wird besonders viel Sorgfalt verwandt.

Er ist herzlich dankbar für die seit vielen Jah-
ren so liberal genossene Unterstützung, und hofft auf
eine Fortdauer, dere» er sich durch Pünktlichkeit,
Billigkeit und die Güte seiner Arbeit Mrdig zu
machen suchen wird?und eine solche Fortdauer des
Wohlwollens, soll immcr bei ihm in dankbarer Er-
innerung bleiben.

Joseph Weist.
Januar IK. nH6M

Sehr wichtig für

Plillumsttr und Andere.
Unterschriebene bedienen sich dieser Gelegenheit

dein Publikum die Anzeige zu »räche», daß sie das
Schie ser- (Tchlät) GeschäftinSlatington,
Wafchingtvn Taunschlp, Lecha Caunty, auk eine
ausgedehnte Weise betreiben. Ihre SchlatS sind

Bon der allerbesten Dualität,
und sie sind bereit dieselbe sogleich, nach der Cr-
öffnimg der Schiffahrt, »ach allen Theilendes Lan-
des z» besorgen.

Sie halten auch immer vo» de» allergeschickte-
st«l Schl »i t-D eckee auf Hand ?solche die ihr
Geschäft praktisch erlernt haben, welche, wo sie im-
mer verlangt werden, Dächer für sie zu decken.?
,Hür die Güte deren Arbeit, so wie sür die Güte
der Lchiäts selbst, und deren Farbe, sprechen sie je-
derzeit gut.

Sie habe» Herrn ThomaSMoore, von der
stadt Allentown, als einen ihrer Agenten ange-
lellt, mir ihre >lK'läts zu verkaufe», >i»d das Pu-

blikem von Alieiilcw» und der Umgegend ist höf-
lich eingeladen bri ihm vorzusprechen, wenn es die-
sen Artikel wünscht.

Kurz, Jeder der wünscht gute SchlatS Zit ha-
ben, und anderwärts wohnt, addreßire an uns,
Zlätington P. 0., Lecha Co., Pa. Alle Briefe
und Ordere! sollen pünktlich besorgt werde».

Ihre Preiße skird jederzeit billig, und durch
Pünktlichkeit und Billigkeit gedenken sie sich ihren
.'lntbeil der Gunst lee> Publikums zuzusichern, wo-
für sie jederzeit dankbar sei» werde».

M. und H. Kuntz.
Slatington, Jan. ä, 1854. nqliM

Erhaltung der Gesundheit,
u u Essen

Schlalich 'üUn ssenz.

»r ien ; das Biut, erniutkiger die Säfte,
ich.irsl de» Appetit, und Ist fiir de» gesundesten Men-
>ei>en ratksain ;» gebrauchen, al« ei» Erhaltung«- und
Verhiltungs-Minel, als ein Millel zur

Erhaltung der Gesundl)eit.

sten jweiTagen !?,»dcung verspürte und nach Gebrauch
von 5 «oiteln kennte sie ihre Geschäfte wieder verse-
h.n.

Die Ursache der Krankheit war Erkältrinz im Wo-
chenbett, welches den weisen xwß, Ril-kenschmerzen«
Seilenstechi» und Kopfschmerze» verursachte.

Bescheinigt- * John Schrey»

rungSmittel wurde» kurz nach dem lÄenuß dn«^Erbr<-
Nnisersal-Effenj wurde dem Erbrechen Sinhal» gethan.
Schon den ersten ?ag und nach Gebrauch »»» drei,
BoNeln konnte e« jede Kost vertragn.

Zohn L»»an,

M-r 10 »q!ZM


